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Verabfolgte Taxharten für
Handelsreisende.

Cartes payantes dllivrfas aox
voyageurs de commerce.

Basel. 22. November. .Nachtrag zu Nr. 1893. V,e Melchior. Cheinisiers.
Bern. 21. Novemher. Nachtrag zu Nr. 57. Hub. Brüllhardt. Näh¬

maschinen.
Geneve. 2t novembre Supptemeot au n° 1215. F. Blanche. Epicerie.

Konkurse. - Falles. - FainenlL

Koflkurseröllhungen. -
(B.-G. 231 u. 282.)

Die Glänbiger der Gemeinschnldner und
alle Personen, die anf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
stückc Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre Forderungen

oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bucbans-
züge etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkursamte

einzngehen.
Desgleichen haben die Schuldner der

Gemeiiischuldner «ich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden, bei Straffblgen

im Unterlassungsfälle.
Wer Sachen eines Gemeinschuldners

als Pfandglaubjger oder aus andern Gründen
bet-Met, hat sie, ohne Nachteil fur sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
KoDkursamtc zur Verfügung zn stellen, bei
Straffolgcn im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners, sowie Gewährspfliehüge
beiwohnen.

Ouvertures de faillites.
(L. P. 231 et 232.)
Les erfeweiers des faillis et ceux qui

ont de» revendicatioDB k exercer, sont
invitds k prodnire, dans le dölai fixe pour
les productions, lews crdances ou revendi-
cations k l'office et ä lui remettre lews
moyens* de 'preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original on en copie authentique.

Leg dAbiteurs du failli sont tenug de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans
le ddlii fixe pow les productions.

Cenx qui dötiennent des biens du failli,
en qualite de eröanciers gagistes on & quel-
que litre que ce soit, sont tenua de les
mettre i la disposition de l'office, dans le
dölai fixö pour les productions, tons droits
rdserrös; laute de quoi, ils encourront les
peines prövues par la loi et seront döchus
de lenr droit de pröförence, sauf excuse
süffisante.

Les codübiteurs, cautions et untres
garants du failli ont le droit d'assister aux
assembldes des creanciers.

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (1806)

Gemeinschuldner: Krauer, Johannes, Sattlermeiater an der Badenerstrasse

Nr. 109 in Zürich III.
Datum der Konkurseröffnung: 14. November 1898.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 2.Dezemher 1893, nachmittags

3 Uhr, im Restaurant zum «Posthofj au der Bäckerstrasse in Zürich III.
Eingabefrist: Bis 23. Dezember 1898.

Kt. Luzern. Konkursamt Kriens und Malters in Malters. (1818)
Gemein Schuldner: Wyss, Jos., Fabrikant (Fabrikation von Rosenfett),

in Horw.
Datum der KonkurseröflouDg: 14. November 1898
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 3. Dezemher 1898, nachmittags

2 Uhr, im Gasthaus zum «Rössli» in Horw.
Eingabefrist: Bis 23. Dezemher 1898.

Kollokationsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 260.)

Der wsprüngliche oder abgeänderte
Kollokationnplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkwsgerichte angefochten wird.

(L. P. 249 et 250.)
L'etai de collocation, original ou rectifiö,

passe en force s'il n'est attaqud dans les
aix jours par nne action intentde devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich. Konkursamt Hottingen in Zürich V. (1809/1810*)
Gemeinschuldner: Iten, Beat, Mechaniker, wohnhaft Englischviertelstrasse

Nr. 5 in Hottingen-Zürich V (S. H. A. B. 1898, pag. 1205).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 3. Dezember 1898.

Gemeinschuldner: Leber, Herrn. Fridolin, Spekulant, wohnhaftFeldegg-
strasse Nr. 90'in Rieshach-Zilrich V (S. H. A; B. 1898, pag. 1205).

AnfechtuDgsfri8t: Bis und mit 3. Dezember 1898.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich 7. (1807)
Gemeinschuldner: Stadelmann, Ernst, Glasbläser, wohnhaft gewesenan der Hallenstrasse 15 in Zürich V (S. H. A. B. 1898, pag. 1143).
AnfechtungBfrist: Bis und mit 3. Dezember 1898.

Kt. Graubünden. Konkursamt Davos. (1808)

Gemeinschuldner: Meisser, Joh., Kaufmann in Davos (S. H.A.B. 1898,
pag. 1179).

Anfechtungsfrist: Bis und mit 3. Dezemher 1898.

Schliiss des Konkursverfahrens. — Clöfure de la faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich. Konkursamt Wädensweil. (1819)

Gemeinschuldner: Schuppisser, Sigmund, Feilenhauer und Bazar-
halter in Wädensweil (S. H. A. B. 1898, pav. 1081).

Datum des Schlusses: 21. November 1898.

Konkursamt Biel. (1820/1821)Kt. Bern.
Gemeinschuldner:
Die Kollektivgesellschaft Bettera & Flaig, Uhrenfabrikationsgeschäft in

Biel (S. H. A. B. 1898, pag. 1277).

Flaig, Carl-Philipp, Anteilhaber der Firma Bettera & Flaig in Biel
(S. H. A. B. 1898, pag. 1277).

Datum des Schlusses: 19. Novemher 1898.

Ct. de Fribourg. Office des faillites de la Sarine, ä Fribourg. (1814)

Failli: Jaeger-Plancherel, Marie, ä Fribourg (F. o. s. du c. 1898,
page 1105).

Date de la clöture: 21 novembre 1898.

honkurssleigerungen. — Verne anx ench&res pnbllques apres faillite.
(B.-G.'257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursami Enge in Zürich II. (1812*)
Gemeinschuldner: Firma Haus er & Cie, Fabrik von Mineralwasserapparaten

in Enge-Zürich II (S. H. A. B. 1898, pag. 1167).
Ort, Tag und Stande der Steigerung: Dienstag, den 6. Dezemher 1898

und nötigenfalls am darauffolgenden Tage, je von morgens 9 Uhr an, in den
Geschäftslokalitäten an der Mythenstrasse Nr. 23 in Zürich.

Bezeichnung der zu versteigernden Gegenstände:
«. aus dem Bureau:

1 zweiplätziges harthölzernes Sitzpult mit Aufsatz. 1 einfaches zweiplätziges
Sitzpult, 2 einplätzige Stehpulte, diverse Bureausessel, 1 grosser zweithüriger
Kasten, mehrere elektrische Lampen, Wandkarten, 1 Kassenschrank mit 4 Tresors,
innere Lichtöffnung 66X126 cm (System Fr. Bauer) u. s. w.

b. aus dem Magazin:
Mehrere komplette und nicht komplette Mineralwasserapparate « Minerva »,

diverse Kohlensäurestahlcylinder, Armaturen und Zubehörden für Apparate,
Dosierungsapparate, 1 Laufgewichtscentesimalwage für 500 kg, ca. 800
komplette und unfertige Siphon- und Limonadenflaschen, 5 Ausschanksäulen,
Korkmaschir.en, Werkzeug, 1 zweirädriger und 1 vierrädriger Handwagen,
diverse Gestelle und Kisten, verschiedene Essenzen und Tinkturen u. a. m.

Kt. Zürich. Konkursamt Wiedikon in Zürich III. (1813)
Gemeinschuldner: Mark, Alois, Bauunternehmer, wohnhaft in Altstetten

(S. H. A. B. 1898, pag. 1245).
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Freitag, den 23. Dezemher 1898,

nachmittags 5 Uhr, im Restaurant des Herrn Keller-Pfenninger in Altstetten.
Steigerungsobj6kte:

1) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller an der Herrligstrasse in Alt¬
stetten, unter Nr. 451 für Fr. 26,900 assekuriert, und 1 Are 65,9 m*
Gebäudeplatz, Hofraum und Garten.

2) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller daselbst, unter Nr. 452 für
Fr. 32,400 assekuriert, und 2 Aren 46,1 m' Gehäudeplatz, Hofraum
und Garten.

3) Ein Wohnbaus mit gewölbtem Keller daselbst, unter Nr. 450 für
Fr. 32,400 assekuriert, und 3 Aren 1,5 m' Gebäudeplatz, Hofraum
und Garten.

4) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller und Backofen daselbst, unter
Nr. 498 für Fr. 29,200 assekuriert, und 3 Aren 4,8 m* Gebäudeplatz,
Hofraum und Garten.

5) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller daselbst, unter Nr 500 für
Fr. 27,000 assekuriert, und 3 .Aren 72,4 m* Gehäudeplatz, Hofraum
und Garten

6) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller daselbst, unter Nr. 499 für
Fr. 25,800 assekurieit, und 2 Aren 9,7 m* Gebäudeplatz, Hofraum
und Garten.

7) Ein Werkstättegebäude im Herrlig zu Altstetten, unter Nr. 536 als
unvollendet für Fr. 11,500 assekuriert, und 2 Area 54,4 m* Gehäudeplatz

und Hofraum.
Die Gantbedingungen liegen vom 5. Dezember an hieroits zur Einsicht auf.

Ferner unmittelbar vor Ausruf obiger Liegenschaften:
«. Drei Schuldbriefe, zusammen im Betrag von Fr. 18,000, haftend auf

obigen Liegenschaften.
b. einige kleinere Guthaben-



Kt. Schwyz. Konkursamt Schwyz. (1811)
Gemeiaschuldner: Isenegger, Gregor, gewesener "Wirt und

Weinhändler in Brunnen (S. H. A. B. 1898, pag. 1270).
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Mittwoch, den 30. November 1898,

nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus zu «Dreikönigen» in Schwyz.
Steigerungsobjekte: Nachfolgende Kapitalien, sämtliche satzhaft auf Hotel

und Pension «St. Gotthard » in Brunnen, Nr. 854 des Grundbuches Ingenbohl,
nebst Mobiliar und Inventar (mit Ausnahme von Ziff. 3) werden an öffentliche
Steigerung gebracht:

1) Schuldbrief von Fr. 7,000, d. d. 26. März 1884, Vorgang Fr. 25,000.
2) Schuldbrief von Fr. 4,000, d. d. 4. Oktober 1888, Vorgang Fr. 32,000.
3) Schuldbrief von Fr. 14,000, d. d. 30. März 1892, Vorgang Fr. 36,000.
4) Schuldbrief von Fr. 5,000, d. d. 5. August 1892, Vorgang Fr. 50,000.
5) Schuldbrief von Fr. 5,000, d. d. 13. Januar 1893, Vorgang Fr. 60,000.
6) Schuldbrief von Fr. 5,000, d. d. 11. Oktober 1894, Vorgang Fr. 70,000.

Zu diesen Titeln wird gleichzeitig auch der von Martini 1898 an
mitlaufende Zins versteigert.

MlraertTäge. - toiieordak - Coneordati.

Bestätigung des Kachlassvertrages. — Homologation do concordat.
(B.-G. 308.; (L. P. 308.)

Ct. de Berne. President du tribunal de Neuvevüle. (1816)
Failli: Bo Hi, Jean, entrepreneur de constructions, ä Neuveville (F. o. s.

du c. 1898, page 1270).
Date de l'homologation: 17 novembre 1898.

Kt. Basel-Stadt. Civilgericht in Basel. (1815)
Schuldner: Leyrer, Carl-Gustav, Centralbazar, Gerbergasse68, Basel

(S. H. A. B. 1898, pag. 1306).
Datum der Bestätigung: 18. November 1898.

Belreibnng nod Konkurs. - Fonrsnite pnr dettes et laites.

Verschiedene Bekaunlniachniiffeii. — Avis divers.

Kt. Zurich. Bezirksgericht Zürich (Konkursrichterj. (1817)
Ediktalladung.

Gegen Bloch-Thommann, Alphons, wohnhaft gewesen Gartenstrasse
Zürich II, dessen Aufenthaltsort hier unbekannt ist, hat Advokat Dr. Bircher
in Zürich, namens J. Diebold fils in Zürich I, für deren Forderung von Fr. 260
das Konkursbegehren gestellt, auf Grund von Art. 190 Ziff. 1 des schweizerischen

Betreibungs- und Konkursgesetzes.
Zur Verhandlung über dieses Begehren ist Termin angesetzt auf Mittwoch,

den 30. November 1898, vormittags 11 Uhr.
Es steht dem Schuldner frei, zur genannten Zeit vor dem Konkursrichter

im Sihlamtsgebäude, II. Stock, Seinaustrasse 17, zu erscheinen. Im Falle
Nichterscheinens wird auf Grundlage der Akten entschieden werden.

Zürich, den 21. November 1898.

Im Namen des Koilkurericliters,
Der Substitut des Gerichtsschreibers:

Flachsmann.

ReeWsdoniizile. - Miles jnridips. - Domieilio legale.'

„ATLAS", Deutsche Lehens-Versicherungs-Gesellschaft
zu Ludwigsliafen a. Rlieixx.

Folgende Rechtsdomizile werden hiermit verzeigt:
Für den Kanton Freiburg bei Herrn Henri de Weck, secretaire

communal, in Freiburg.
Für den Kanton Schaffhausen bei Herrn Otto Gentech, Lehrer, in

Schaffhausen.

Zürich, den 18. November 1898.

Die bevollmächtigte Generalagentur für die Schweiz:

(D. 117) J. Walther & Cie.

Handelsregister. - Itegistre dn commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo

1898. 18. November. In der Firma Heinr. Blattinanu z. Grünenberg
in Wädensweil (S. H. A. B. vom 28. Juni 1893, pag. 612; ist die Prokura
des Heinrich ßlattmann, senior, infolge dessen Hinschiedes erloschen.

18. November. Die Firma Woodtli & Knhn in Zürich I (S. II. A. B.

vom 24. Februar 1897, pag. 214) ist infolge Aullösnng dieser KollekUrgesellschaft

erloschen.
Jules Kuhn, von Zürich, in Zürich IV, und Jacob Woodtli, von Oftringen

(Aargau), in Küsnacht, haben unter der Firma Jules Kuhn & Co in Zürich 1

eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1898
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Woodtli & Kulm» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Jules Kuhn, und Kommanditär Jacob Woodtli mit dem Betrage von
einhundert-/,wanzigtausend Franken. Chemische Fabrik und Engros-Handel in
ehem. Produkten, Farben, Droguen und Mineralölen. Stampfenbachstrasse 6.
Die Firma erteilt Prokura an tleinrich Ganz, von Hettliiigen, in Zürich V.

19. November. Die Firma J. G. Schöllhorn in Liq. in Winterthur
(S. II. A. B. vom 18. Februar 1890, pag. 119) — Liquidator per procura:
Fritz Schöllhnra, Sohn — ist erloschen.

Inhaber der Firma Fritz Schoellhorn in Winterthur, welche die
Aktiven unrl Passmen der erstem übernimmt, ist Fritz Schoellhorn, von und
in Winterthur. Liquidation des Getreide- und Malzgschäftes der bisherigen
Firma «J. G. Schöllhom in Liq.», Haldengut.

19. November. Unter der Firma Weinbaugarantie-Geuossenschaft
Benken hat sich, mit Sitz in Benken, am 25. Oktober 1898 eine Genossenschaft

gebildet, welche die Hebung des Weinbaues und des Weinabsal'/.es,

durch Uebernahme voller Garantie gegenüber der Küuferschaf.l auf Liele-
rung nur reeller Produkte zum Zwecke liaL Der Eintritt von Hebbesilzern
im Genossenschaftsgebiete erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch
Aufnahmebeschluss des Vorstandes und der Austritt freiwillig durch schriftliche

Kündigung auf Ende des Jahres, Verkauf der Reben, Ausschluss und
Hinschied des Genossenschafters. Ein Erbe ist berechtigt, an Stelle des
Verstorbenen als Mitglied einzutrelen. Nach der Konstituierung Eintretende
haben eine Einkaufsgebühr zu bezahlen, deren Grösse sich nach dem
Genossenschaftsvermögen richtet und \om Vorstund bestimmt wird.
Austretende haben ihr Betreffnis an einen Passivenüberschuss zu bezahlen,
verlieren aber jedes Anrecht auf das Gem>ssenschafts\ermögen. Die zum
Betriebe erforderlichen Gelder werden durch Beiträge iVorschüsse) der
Genossenschafter, Bussen und durch Anleihen beschafft. Fur die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder, für welche indessen
ein direkter Gewinn nicht beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch.
Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Viccpräsident, (juästor, Aktuar
und einem Besitzer, letztere vier vom Vorstand aus seiner Mitte ernannt,
vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und aussergerich-
licli, und es führen der Präsident oder der Viccpräsident je mit dem Aktuar
zu zweien kollektiv die rechts\erhindliche IJntersclu'ift. Präsident ist Jakob
Strasser; Vicepräsident und. (Juästor Heinrich Slrasser; Aktuar Jakob Leu,
und Beisitzer sind: Conrad IJttinger [und Jakob Meister, alle von und in
Benken.

19. November. Die Firma Bd. Baumann in Zürich I (S. ILA. B. \utn
21. April 1898, pag. 511) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

19. November. Die (Firma Carl David Koch in Zürich (S. II. A. B.

vom 12. März 1883, pag. 262) verzeigt als Domizil und Wohnort des
Inhabers Zürich I, und als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Backofenbaumaterialien, Bäckerei- und Konditoreiutensilien. Die Firma erteilt
Prokura an Carl David Koch, Sohn, von Zürich, in Zürich I.

19. November. Nachfolgende Firmen werden infolge Konkurses von
Amteswegeu gelöscht:

H. Gachnang in Rorbas (S. II. A. B. vom 13. Juni 1898, pag. 723).
Jakob Leu in Zürich HI (S. II. A. B. vom 30. September 1898. pag. 1139).
K. Saurer in Zürich IH (S. Ii. A.B. vom 21. Oktober 1896. pag. 1202).

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basltea-Cfttk
1898. 19. November. Die Firma Aug. Lochhass in Basel (S. II. A. B.

Nr. 2 vom II. Januar 1883, pag. 10) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

19. November. Inhaber der Firma Th. Affolter in Basel ist Thomas
Affolter, von Niedergerlalingen iSolothurn;, wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Modewarenhandlung. Gescluiftslokal: Gerbergasse 80.

19. November. In der Firma Jacques Glaettli & C1'' in liq. in Basel
(S. H. A. B. Nr. 207 vom 18. September 1894, pag. 847) ist die
Unterschrift des Liquidators Heinrich Lieblich infolge Todes erloschen.

19. November. Die Firma G. Nardi in Basel (S. H. A. B. Nr. 83 vom
5. April 1892, pag. 329) ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma «Vve Nardi».

19. November 1898. Inhaberin der Firma VVP Nardi in Basel ist Witwe
.Anna Nardi, von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «G. Nardi». Natur des Geschäftes: Strohbutfabri-
katinn. Geschäftslokal: Klingentbai graben 7.

19. November. Die Firma C. Albert Essig in Basel (S. H. A. I!.

Nr. 214 vom 23. August 1895, pag. 895) ist infolge Wegzuges des Inhabers
von Aratcswegen gestrichen worden.

Wandt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.
1898. 19 novembre. La maison A. L. Borloz, ü Lausanne, cigares,

cigarettes, tabacs, vins et liqueurs, gros et detail (F. o. s. du c. du 20 jan-
vier 1897), confers procuration ä Jules Rouge, d'Aigle, domicilii'* ä

Lausanne.

19 novembre. La snciöte en commandite Brun Bory & C''', ä

Lausanne, banque (F. o. s. du c. du 29 janvier 1895), est dissoute ensuite
du rleces de l'associc Jules Brun. | MNMMMI

Leon Bory, de Poppet, Jules Marion, de Pailly, domicilies ä Lausanne,
ot Alois llollard, de Lausanne, domicilii) ä Marseille, ont constitm) sous
la raison sociale Bory Marion & Clr une societe en commandite dans

laquelle Leon Bory et Jules Marion sout associes indüfiniment responsable*
et Alois llollard est commanditaire pour cinquante mille francs. La nou-
velle societe a sou siege ä Lausanne et a commence le 18 novembre-1808.
Elle reprend la suitr des affaires ainsi que l'actif et le passif de l'aucienne
maison «Brun Bory »sc G1'-«. Genre d'affaires: Banque. Bureaux: 8, Hue de

Bourg.
21 novembre. La raison sociale A. Mouton & A. Megroz, ä Lausanne,

pianos et instruments de musique iF. o. s. du c. du 12 novembre 1891),
est radiee ensuite de dissolution de cettc societe en nom collect if et de

cessation de commerce.
Bureau de Rolle.

21 novembre. La raison Ch- Gonthier-Tauxe, ;i Holle (F. o. s. du e.

du 13 avril 1883, u° 53. page 410), est radiee ensuite de renonciation du

titulaire.
Bureau de Vevey.

21 novembre. La raison Marie Manzini, ä Montreux (F. o. s. du c.

du 17 fövrier 1891, ri° 134, page 13), a cesse d'exister ensuite de cessation
«Je commerce.

Eiflg. Amt lür geistiges Eigentum. - Bureau leieral de la proprio iutellectuelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrement»-
Kr. 10,565. — 16. November 1898, 4 Uhr p.

Ulmer Reisslärkefabrik Heinrich Mack
(mit Zweigniederlassung in Au-Illertissen),

Ulm (Deutschland).

KAISER
Borax.



Ii* 10,506. — 18 novembre 1898, 8 h. a.

A. Montandon-Bandelier, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

" The Marchioness"
.Vontres et parties de montres.

Ufr. 1©,567. — 18. November 1898, 11 Uhr a.

Otto Bieder, Kaufmann,
Luzern (Schweiz).

Mittel gegen Rheumatismus.

Ä* 10,568. — 19 novembre 1898, 12 h. m.

Jacob Rufener, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

A7q

SWISS MADE
Hontres, parties de montres, 4tnin et lenrs emballages.

S1 1©,569. — 19 novembre 1898, 5 h. p.
A. Romle, fabricant,

Courtetelle (Suisse).

Montres et parties de montres.

3fr. 10,570. — 19. November 1898, 5 Uhr p.

Firma: Wilh. Ernst, Kaufmann,
Hannover (Deutschland).

cMnusol
Hämorrhoidalmittel.

*r. 10,571- — 21. November 1898, 8 Uhr a.

C. Blaser 8c (?', Fango-Heilanstalt zur „Adlerburg",
Fabrikanten,

Zürich (Schweiz).

Fango.
Aeusserliehes Heilmittel gegen Rheumatismen o, dergl.

Kr. 1©,572. — 21. November 1898, 8 Uhr a.

R. Blaser 8: (?', Fango-Heilanstalt zur „Adlerbitrg",
Fabrikanten,

Zürich (Schweiz).

Battaglia
Aeusserliehes Heilmittel gegen Rheumatismen u. dergl.

jVicbtamiiiclier Teil — Partie uon ofOcielie
Verschmelzung von Aktiengesellschaften auf der Grundlage des Agios.

Fiir den modernen Volkswirt wäre es eine hochinteressante zeilgemässe
Aufgabe, eine Monographie dos Agios zu schreiben lind dessen Bedeutung
im heutigen Wirtschaftsleben erschöpfend ilurziislolleu. Dem Deulsclien
t>i:kimuuiisL > entnehmen wir darnhrr folgende Ausführung :

Was man soilhcr unter dein Begriff der Agiotage verstand. den Au-
und \ erkauf von Börsenpapieren helmis Erzieluug eines Kursgewinnes. ist
nur iiucli eine Beschäftigung für kleine Leute; in diesem Sinne ist heute
fast jeder Krämer und jeder kleine Kapitalist ein Agioleur, und weil die
Sache so allgemein geworden ist, so ist der Begriff der Agiotage fast
verschwunden und in Vergessenheit geraten. Agiotage in grossem Stil, solche,
die den Namen in Wahrheil verdient und ilun einen neuen fnhalL giebL.
kann nur von grossen Finanzuuimieni betrieben werden, welche nur mit
8- und llslelligeii Zahlen rechnen und denen die Million nur eine Kiuheit
bedeutet. Wie der .Innglour kunstvoll eine Anzahl Kugeln in die Höhe wirft
und wieder auffängt. ohne eine einzige fallen zu lassen, so manipulieren
sie mil den Aktiengesellschaften. Hiesige, einanilor widerstrebende und
bekämpfende luleresseukomplexe. wie sie in den heutigen Aktiengesellschaften

verkörpert sind, werden mil der gross ten Kloganz und Leichtigkeit
in ein gemeinsames Hassin geleitet mal zu inner einheitlichen Masse

verarheileL, und das Agens, die wirkende Kraft, welche die widerstrebenden
Mächte vereinigt, ist das Agio.

Was ist das Agio1.' Die vulgäre Erklärung sagt, es isL der HeLrag,
welcher über den Nennwert hinaus für ein Papier bezahlt wird. Aber
weshalb wird es bezahlt'.' Weil das Papier eine, die land Ihn ligon zeitge-
mnssen Zinsen übersteigende ItenLe abwirfL. Für eine Aktie, weiche ihrem
liesiL/.er 8u/o Dividende brachte, werden 170—1807» bezahlt, d. Ii. 70—807»
Agio. Das Agio jsL das Kapital, welches für einen gewissen Mclirzins ge-
zalilL wird.

Nun ist es • eine Forderung des allergewöhiilichstcu. einfachsten
Menschenverstandes, dass man ein Kapital nur dann zaldL. wenn erstens
dessen Rückerstattung wenigstens versprochen wird oder wenn zweitens
die Mehrziuscii für so lange Zeit gesichert sind, dass dadurch das Kapital
guLilgt wird. Heim Agio auf AkLien Irin keine dieser beiden Forderungen
zu. Das \ ermögen einer Aktiengesellschaft deckt immer nur den Nominalbetrag

der Aktien und die Reserven. Und diu Dividenden sind starkem
Wechsel unterworfen, nicht sehen schwinden sie gänzlich und mit ihnen
auch das Agio. Wer bei 870 Dividende eine Aktie zu 1807o kauft,
verzinst sein angelegtes Kapital nur mit ca. 4 '/*"/»: or muss, da die Gesellschaft' ermogoiisgcgeuslünde nur für 100, nicht aber für 180hesilzt, voraussetzen,
dass er die gleiche Dividende etwa 80 Jahre lang beziehen wird; in dieser
/.eiL wurden die 80'/o Agio durch die Dividende getilgt werden, wenn Uir
das angelegte Kapital nur eine t°/»ige Verzinsung verlangt wird. Niemals
aber bleiben die Dividenden lange Zeit auf solcher Höhe; es kommen immer
längere Perioden des Niederganges. Aber so wird in der Praxis nicht
gerechnet. Der AkLicnkäufer spekuliert stets auf Kurssteigerung, stets wird
der Kurs so hoch getrieben, dass das angelegte Kapital sich aus der
Dividende nur mit 4 bis 5u.'n verzinst, so als ob das Papier fest verzinslich,
die Dividende für alle, /.eil garantiert wäre. Dei 24 7» Dividende sind
Aktien auf über 300 70 gestiegen. Auf solchem Agio, auf diesem ganz lik-
liven Wert, hauen sich Gründlingen und Fusionen von Aktiengesellschaften
* ^'on *'ei1 Gründungen sehen wir liier ab und was die Fusionen be-
.n. so seien zur Krläuterung • einige • Reispiele angeführt. Das höhere
Agio ihrer Aktien ermöglichte os der Diskontogesellschaft, für 40 Mill. Mk.
derselben (30 Mill. Mk. Aktien der Norddeutschen Bank einzuziehen und
dadurch 2t) Mill. Mark,'sowie die Reserven der Norddeutschen Bank zu
gewinnen, als notwendige teilweise Deckung ihrer Verluste in Venezuela.

Die Deutsche Bank löste mil 30 Mill. Mk. ihrer Aktien 67 Mill. Mk. Aktien
dor Bei'giseh-Märkiselien Bank und des Sclilesisclien Bankvereins ein, nur
mittelst des höheren Agios der Aktien der Deutschen Hank. Sie gewann
dadurch 17 Mill. Mk. Die Dresdener Bank macht etwas Achnliches in
kleinem Maßstäbe nach mit den Aktien der Niedersächsischen Bank.
Aehnliehe Beispiele lassen sieh in grosser Zahl beibringen, doch genügen
die verstehenden zur Charakterisierung der Sache, die kurz so zusammeii-
gefassl werden mag: Durch Umtausch der Aktien mit hohem Agio gegen
solche mit niedrigerem Agio worden Verbindlichkeiten in Höhe der Differenz
zwischen dem beiderseitigen Tauschkapital ohnp Zahlung aus der Welt
geschafft: oder von der andereil SeiLe betrachtet: für den fiktiven WerL
des Agios werden wirklich vorhandene reelle Werte eingetauscht.

Zölle. — Douauet.
Vereinigte Staaten. Phenacetin und ebenso salzsaures Cocain

unterhegen als medizinische Präparate, zu deren Herstellung Alkohol verwendet
wird, einem Zoll von 55 Cents für das Pfund.

Versüsste Chokolade unterliegt in Ansehung des Zuckergehaltes
keinem Zuschlagzoll für Prämien etc., da dieser gemäss Sektion 5 des Zoll-
tarifgesetzes nur für Zucker erhoben werden darf, der «in der gleichen
Beschaffenheit wie bei der Ausfuhr aus dem Erzeugungslande oder in einer durch
Umarbeitung oder sonstwie veränderten Beschaffenheit » eingeführt wird,
Chokolade aber kein «in der Beschaffenheit veränderter Zucker s ist

Künstlicher Indigo aus Steinkohlenteer hergestellt, ist, bis auf
weitere Entscheidung durah den Board of General Appraisers als Steinkohlen
teerfarbstoff oder Farbe mit 30ü/o vom Wert zu verzollen.

Verschiedenes. — Hirers.
Deutsches Handelsmusemn. Die Frage der Errichtung eines

Handelsmuseums in Berlin bUdet gegenwärtig den Gegenstand eingehenden Studiums.
Der preussische Handelsminister lässt zur Zeit, wie die «volkswirtschaftliche
Wochenschrift» meldet, in Wien die dort bestehenden bezüglichen Einrichtungen

studieren. Die Angelegenheit befindet sich noch im Vorstadium der
Erledigung. Es steht beispielsweise noch nicht fest, ob überhaupt ein Handelsmuseum

für ganz Deutschland zu stände kommen wird. Die Hauptschwierigkeit
der Frage liegt in der Entscheidung über die Form des Unternehmens,

ob dasselbe als Reichsinstitut oder als ein privates Institut etwa mit staatlicher

Subvention geführt werden soll. Die erstere Form erscheint vorläufig
weüig aussichtsvoll. Es soll im weseotlichen von den interessierten Kreisen
abhängen, ob und in welcher Weise die aut die Errichtung eines deutschen
Handelsmuseums hinzielenden Absichten der Regierung ihre Verwirklichung
finden werden.

Wollspinneroi in China. Die Errichtung der ersten Wollspinnerei in
China, über welche bisher nur gerüchtweise verlautete, ist, der Monatsschrift

für Textilindustrie zufolge. nunmehr zur Thatsache geworden. Ks
soil in Tientsin zunächst eine Fabrik massigen Umlangs errichtet werden,
deren Gesamtanlage nicht über 160—180,000 Mk. kosten und welche, vorerst

als Versuchsstation dienend, teilweise unter staatlicher Kontrolle stehen
wird. Die maschinelle Hinrichtung und die elektrische Beleuchtungsanlage
werden aus Amerika bezogen, letztere von der Westinghouse Electric
Manufacturing Co. Der Betrieb geschieht durch Dampfkrafl. Zur Verarbeitung
sollen zunächst nordchinesische Wollen kommen, die jetzt noch in grosser
Menge exportiert und in Amerika speeiell zu Teppichgarnen verarbeitet
werden.
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Insertionspreis:
Die halbe Spaltenbreite SO Ots.,

die came Spaltenbreite 50 Cte. per Zeile.
Privat-Anzeigen. — Annonces mod offlcielles. Prix d'iiieertiorL:

30 eta. la petite Ugne,
50 eta la licme de la larcenr d'nne coloane.
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IT. oritatlicta Generalversammlmie ier GenosseEschaft

Brauerei Seefeld-Zürich
auf

Montag, den 19. Dezember 1898, vormittags 10 Uhr,
in der Brauerei.

Die Herren Genossenschafter werden hiemit auf den 19. Dezember 1898,
vormittags 10 Uhr, in die Brauerei Seefeld-Zürich V zur IV. ordentlichen
Generalversammlung eingeladen.

Traktanden:
1) Verlesen des Protokolls der ordentlichen Generalversammlung vom

17. Dezember 1897.
2) Vorlage der Jahresrechnung, des Berichtes der Revisoren und des

Geschäftsberichtes.
31 Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Decharge-Erteilung für den Vorstand und die Rechnungsrevisoren.
5) Antrag des Vorstandes auf Erhöbung des Genossenschahskapitals.
6) Festsetzung der Entschädigungen an die Vorstandsmitglieder und die

Revisoren.
71 Wahl des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren.
8) Diverses.

Rechnung und Bericht liegen für die Genossenschafter von heute an auf
dem Bureau der Brauerei Seefeld zur Einsicht auf.

Zürich V, den 21. November 1898.

Für den Vorstand:
Der Präsident: EL Fietz, Baumeister.

(1061) Der Aktuar: Dr. jur. J. Haag.

Societe electrique d'Aubonne.
MM. les actionnaires sont convoquös en assemble generale ordinaire

pour le mardi, 29 novembre 1898, ä 3 henres apres-midi, ä la maison de
ville, ä Aubonne, avec l'ordre du jour suivant: (H12409 L)

1° Approbation des comptes et de la gestion au 31 döcembre 1897.
2° Repartition du bönöfice et fixation du dividende.
3° Autorisation de porter öventuellement ä fr. 300,000 l'emprunt de

fir. 250,000 vote par l'assembiee du 25 novembre 1897.
Les cartes d'admission, donnant droit au libre parcours le jour de l'assembiee

peuvent ötre retirdes, contre presentation des titres, au bureau de la
socidte ä Aubonne, dfts le jeudi 24 au mardi 29 novembre, ä midi.

Les souscripteurs d'aetions nouvelles recevront leur carte directement.
La feuille de presence sera etablie ä partir de 2 h.

Aubonne, le 19 novembre 1898. (1060)

Le president:

L.-E. Perret.
Le secretaire:

I>. Bartre.

Rancber, Achtimg!
MF* Die vielen Konsumenten der ausgezeichneten Produkte des Hauses

Nestor Gianaclis" in Cairo (Aegypten) sind ausdrücklich gebeten, auf jeder
Schachtel oder Paket dieser vorzuglichen, in der Schweiz vertriebenen Cigaretten

die nebenstehend abgebildete Schutzmarke

zu verlangen. (1051)
Dieselbe ist hauptsächlich aus dem

Grunde auf den Markt gebracht
worden, um die Raucher vor Miss-
bräueben gewisser, wenig skrupulöser

Verkäufer zu schützen, die trotz
gegen sie eingeleiteter Verfolgungen
fortfahren, Cigaretten schlechter
Qualität unter der kühn

nachgemachten, mit der fälschlichen Unterschrift des Chefs dieser Firma versehenen
Marke dieses weltberühmten Hauses zu offerieren. (H10895 X)

Edouard Tinchant, Maison Am£ricaine, IJnnflVü
13, Rue de Hollande, "UI1Ü » Cy

agent general pour la Suisse et la France
de la maison jNestor Gianacli«, au Calre (Egypte).

ThUrschliesser „Zephir"

Bitterlin & Cie, Zürich My
Eisen- nnd Metallwaren.

Telephon 2601 Telegr.-Adr.: Baubeschläge,

Generalrertreter lür die Schweiz

des wirklich echten hydraulischen Patent-Thür-
schliessers ^XepHiv"

für Tbüren aller Art. Einziger Apparat, welcher die Thlire schnell und doch
geräuschlos ins Schloss schliesst. Kein Oelen, kein Zischen, sowie
überhaupt keine der bei pneumatischen Apparaten vorkommenden Nachteile.

Wir warnen das Tit. Publikum ausdrücklichst vor den verschiedenen
Nachahmungen, welche neuerdings in gleicher Form in Handel kommen, aber absolut
nicht die Eigenschaften unseres allein echten «Zephirs» haben. (10446)

F. HOMBERG, Graveur-Medailleur, Berne. ;:i
Poinqons et estampes pour cuvettes et boites de montres.

Dessiiu et clicbls pour marques de .fabriqne.
On se charge de l'enregistremcnt au bureau federal. D6ja 3000 marques oot 6t£

däpoaäes par mon entremim: et gravdes daps mes at-liera. (1000")

Berner Tramway-Gesellschaft.

AmrorMlcte GeieralTersanlii der Attionäre

Freitag, den 9. Dezember 1898, nachm. 272 Uhr,
im Gesellschaftshaus (Turnersaal).

Traktanden:
1) Wiedererwägung des Beschlusses der ausserordentlichen General¬

versammlung vom 8. Oktober 1898 betrefiend den zwischen dem
Gemeinderate der Stadt Bern und dem Verwaltungsrate der Berner
Tramway-Gesellschaft vereinbarten Kaufvertrag über das Tramway-
Unternebmen. (H 4703 Y)

2) Eventuell: Beschlussfassung über den Kaufvertrag mit der Gemeinde
Bern vom 6. Juni 1898 mit Nachtrag vom 21. November 1898.

Der Kaufvertrag mit Nachtrag kann von den Aktionären vom 28. November
1898 an bei der Spar- & Leihkasse in Bern und im Bureau der
Gesellschaft, Zieglerstrasse 68, erhoben werden.

Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen Vorweisung der
Aktien vom 5. bis zum 9. Dezember, mittags 12 Uhr, an der Kasse (4. Guichet)
der Spar- & Leihkasse in Bern bezogen werden.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

(1063*) A. Sessler.
Socidte

anonyme
do ja Fabrique suisse de Podlalne en liquidation

ä Frontenex (Genöve).
Mussieurs les actionnaires sont convoqnös en assembles generale

extraordinaire pour le jeudi, 1er deceinbre lt<98, ä 4 heures precises, au cercle
du commerce, Rue Ceard 14, ä Geneve. (H 11015 X)

Ordre du jouv:
1° Rapport des liqui lateurs
2° Etat de situation
3° Proposition de vente des immeubles.
4° Votation sur cette proposition. (1062)

Schweiz. Lithotrit-Aktiengesellschaft Zurich.
In der Generalversammlung der Gesellschaft vom 12. November d. J.

wurde die sofortige Liquidation beschlossen. Die Liquidation wurde den

Mitgliedern des Verwaltungsrates übertragen und denselben in der Veräusserung
der Gesellscbaftsaktiven nach jeder Richtung hin unbeschränkte Vollmacht
erteilt.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden aufgefordert, ihre Ansprüche bis
zum 15. Dezember d. J. auf dem Bureau der Liquidationskommission, Bleicherweg

37, Zürich II, bei Vermeidung von Rechtsnachteilen anzumelden.

Zürich, den 18. November 1898.

(10661) Der Verwaltungsrat.

Eidgenössische Bank (A.-G.)
Zürich, St. Gallea, Basel, Berti, Chaux-de-Fonds, Lausanne, Vevey, Genf.

Wir nehmen Gelder entgegen auf
a3/i 0/0 Obligationen al pari

auf drei Jahre fest, mit nachheriger dreimonatlicher Kündigung, gegen bar
oder im Umtausch mit kündbaren 3'/s % Obligationen unserer Bank.

Ferner geben wir aus cm 10073 z)
Kassaobligationen

bis auf 1 Jahr fest ä 31/* °/«-

Anrneldungen an allen unsern Kassen.

Zürich, November 1898.

(ioo9°i Das Direktorium.
VENl

VIDI VICI

REMINOTON-SHOLEiS
—El Schreibmaschine. Er—

Zürloh,
Thalackor Nr. 11.

(818")

Hans Häderli,
Prospekte gratiB und franko.

Basel,
Gerbergasse Nr. 77.

Offizieller Diskontosatz schweizerischer Emissionsbanken ß? O

Taux d'escompte officio! de Banques d'dmisslon suissos

Burhdnickerel JENT & O in Bern. — Imprimerie JENT AC<< A Birne.


	

